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Der Geist des Beveridge-Plans
Fünf gewaltige Unheilsmächte flehen jedem Neubau der Gefellfchaft

entgegen. Krankheit, Unwiffenheit, Schmutz, Müßiggang und
Not heißen fie. Wenn die geplante Sozialverficherung Sicherheit des
Einkommens gewähren foil, fo bedeutet dies einen Angriff gegen die
Not und den Mangel. Die Befreiung von diefen kann einer Demokratie

nicht aufgezwungen werden oder ihr als Gefchenk zufallen.
Sie muß vielmehr erkämpft werden. Beveridge hat die Anficht, daß
unmittelbar vor dem Krieg vom Jahre 1939 fich in Großbritannien
die Not hätte befeitigen laffen. Sie ill aber auch nach diefem Krieg
überwindbar. „Die nahe Zukunft verheißt keine leichten, forgenfreien
Zeiten. Aber annehmen zu wollen, daß die Schwierigkeiten nicht
überwunden werden können, daß das englifche Volk die Fähigkeit der
Anpaffung verloren habe, daß der technifche Fortfchritt fein Ende
erreicht habe oder erreichen könne, daß die Engländer für alle Zukunft
arme Leute fein würden, weil fie das von den Vätern Erfparte
verbraucht haben, das ift Defaitismus wider allen Sinn und Verftand."
Die Abfchaffung der Not durch Einkommensumfchichtung liegt alfo
fehr wohl in unferer Reichweite. Steigerung der Produktion und richtige

Verteilung des Sozialproduktes muffen Hand in Hand gehen.
Letztere foil durch den Beveridgeplan bewerkftelligt und gefichert werden.

Er verfolgt den Zweck, eine Mindeftlebenshaltung im englifch-
fchottifchen Volk zu erreichen, die Not völlig zum Verfchwinden zu
bringen und eine Sphäre zu fchaffen, oberhalb welcher fich Wohlftand
entwickeln kann. Einen unnötigen Skandal nennt Beveridge die Not.
Soll ihre Befeitigung nach Kriegsende gelingen, fo muß fie bereits während

des Krieges vorbereitet werden. E. H. Carr und Wendell Willkie
teilen in diefem Punkt die Auffaffung von Beveridge, daß eine beffere
Zukunft fofortige Maßnahmen zu ihrer Sicherung verlangt. Als wich-
tigfles Ziel erfcheint die Herbeiführung des Friedens, für den die
Demokratien ihrem Wefen nach arbeiten. Ift „das Glück der gewöhnlichen

Sterblichen" der Zweck aller Regierungsgefchäfte, fo ift der
Frieden das, was vor allem erreicht werden muß. Ohne ihn hat kein
Plan fozialer Sicherheit Beftand; ohne jenen läßt fich nichts Großes
erreichen im Blick auf wahre Befeitigung der Not. Für Beveridge ift die
Neugeftaltung der Sozialverficherung und verwandter Leiftungen, um
die Einkommensficherung bezüglich aller Rifiken zu garantieren, „ein
allgemeines Ziel, das eigentlich alle Vernünftigdenkenden fich zu eigen
machen. Sie bedeutet Aenderungen, die mancherlei Gruppenintereffen
verletzen, aber fie wirft keine Streitpunkte auf hinfichtlich des politifchen

Prinzipes oder der Partei". Für den Skandal phyfifcher Not gibt
es nämlich weder eine wirtfchaftliche noch eine moralifche Rechtfertigung.

Folgendermaßen bewertet Beveridge an einer Hauptftelle feines
Berichtes die Bedeutung des Planes für Soziale Sicherheit als Teil eines
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allgemeinen fozialpolitifchen Programms: „Er ftellt nur einen Teil des

Generalangriffs auf fünf gigantifche Mißftände dar: auf phyfifchea
Mangel, womit der Plan fich unmittelbar auseinanderfetzt; auf Krankheit,

die diefen Mangel oft hervorruft und viele andere Uebel nach fich
zieht; auf Unwiffenheit, die keine Demokratie unter ihren Bürgern
dulden kann; auf Elend, das in der Hauptfache zurückgeht auf eine
planlofe Verteilung von Induftrien und Bevölkerung; und auf den
Müßiggang, der Reichtum vernichtet und die Moral untergräbt, gleichgültig,

ob die zur Untätigkeit Verdammten zu effen haben oder nicht.
Durch die Sicherung des Lebens nicht nur gegen den phyfifchen Mangel,
fondern gegen alle diefe Mißftände in allen ihren Formen und durch die
Erbringung des Beweifes, daß die Sicherheit fehr wohl vereinbar ift
mit Freiheit, Unternehmungsgeift und der Verantwortung des Individuums

für fein eigenes Leben, hat die britifche Demokratie und
(haben) diejenigen, die in andern Ländern die britifche Tradition
übernommen haben, dem menfchlichen Fortfchritt einen Dienft von
lebenswichtiger Bedeutung zu erweifen."

Beveridge geht alfo vom Beftand einer echten Demokratie aus, die
Glück und Wohlftand ihrer Bürger fichern will. Er glaubt an das
Vernünftige in der Friedensidee. Er hält den Fortfchritt innerhalb der
menfchlichen Gefellfchaft für unerläßlich. Er fagt aller Not den Kampf
an durch eine Vereinheitlichung der Sozialverficherung, durch die ein

gut Teil Leerlauf getilgt wird, der den gegenwärtigen Methoden
anhaftet. Beveridge fchloß feinen Bericht vom 20. November 1942 mit
nachftehenden Worten: „Der in diefem Bericht enthaltene Plan für
Soziale Sicherheit ftammt von einem Mann, der den Glauben hegt, daß
niemand wird fagen können, es habe dem englifchen Volk in diefer
fchlimmilen aller Krifen an Mut und Glauben und nationaler Einigkeit

und an der materiellen und geiftigen Kraft gefehlt, um gleichzeitig
die foziale Sicherheit und den Sieg des Rechts zu erringen unter den

Nationen, von denen die Sicherheit abhängt." Hans Walter Frei.

Die Bergpredigt Jesu ')

D.er Schreibende hat vor einem Jahre, als er in den Neuen Wegen
einen Bericht über das ablegte, was er fein „Bibelwerk" nennt,
mitgeteilt, daß unter anderem, als Teil desfelben, auch eine Auslegung der
Bergpredigt Jefu fchon lange druckfertig bereit liege. Diefe wird nun
auf Weihnachten erfcheinen, wie vor einem Jahre mein Buch über die
Gleichniffe Jefu erfchienen ift, und ich erlaube mir, in Erwartung einer
Befprechung des Buches durch eine andere Feder, vorläufig felbft
darüber ein Wort zu fagen.

Es wird vielleicht Einigen auffallen, und nicht ohne ein gewiffes

x) Leonhard Râgaz: „Die Bergpredigt Jefu" (Verlag Herbert Lang, Bern.)
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